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stunde einzuführen ist reine
Symbolpolitik“, schreibt Hei-
del in seiner Pressemitteilung.
Dabei erinnert er daran, dass
unter Mitwirkung der FDP die
hessenweite Sperrstunde erst
vor einigen Jahren aufgeho-
ben wurde. In seinem Schrei-
ben macht er darauf aufmerk-
sam, dass bei Wiedereinfüh-
rung der Sperrstunde auch die
Rechtslage genau zu beachten
sei: „Es kann rechtlich an-
fechtbar sein, eine Sperrstun-
de für eine ganze Stadt zu er-
lassen.“ Dies sei nur bei „be-
sonderen örtlichen Verhält-
nissen“ möglich.

Auch dürfe man die Region
nicht bewusst unattraktiv ma-
chen. Heidel fordert daher,
das Thema an einem „runden
Tisch“ zu erörtern. (mjx)

FRANKENBERG. Der Vöhler
Landtagsabgeordnete Hein-
rich Heidel (FDP) hat sich ge-
gen die angedachte Einfüh-
rung einer ausgeweiteten
Sperrstunde in einigen Kom-
munen des Landkreises ausge-
sprochen.Vor allem in Fran-
kenberg wird gegenwärtig in-
tensiv über dieses Thema dis-
kutiert.

Jugendverbände und auch
andere Organisationen wollen
keine Verlängerung der Sperr-
stunde, wie aus jüngsten Stel-
lungnahmen hervorgeht (HNA
berichtete). In Frankenberg ist
angedacht, die Sperrstunde
von 3 bis 6 Uhr auszuweiten,
bisher ist Sperrstunde nur von
5 bis 6 Uhr – die so genannte
„Putzstunde“.

„Jetzt wieder eine Sperr-

Heidel fordert
„runden Tisch“
Landtagsabgeordneter gegen neue Sperrstunde

filtert. Dadurch bleiben die
charakteristischen Eigen-
schaften wie der leicht raps-
saatige, nussige Geschmack,
die honiggelbe Farbe sowie
wertvolle sekundäre Pflanzen-
stoffe erhalten.

Das Hauberner Gourmet-
Rapsöl wird nur aus ausgereif-

FRANKENBERG/BERLIN. Zum
sechsten Mal haben Detlef Mö-
bus und Martin Schmidtmann
von der Hauberner Ölmühle
jetzt die Rapsölmedaille der
Deutschen Gesellschaft für
Fettwissenschaft (DGF) entge-
gen genommen. Peter Bleser,
der Parlamentarische Staatsse-
kretär im Bundesministerin
für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucher-
schutz, überreichte die Güte-
siegel für insgesamt 24 native
Rapsöle. 38 Öle waren einge-
reicht und geprüft worden.

Drei Prüfergruppen verkos-
teten unabhängig voneinan-
der die eingereichten Öle und
bewerteten ihre sensorische
Qualität. Die prämierten Raps-
öle dürfen nun ein Jahr lang
mit dem Qualitätssiegel der
DGF werben und so dem Ver-
braucher die hohe Qualität
des Produktes kenntlich ma-
chen.

Native Rapsöle werden
ohne Wärmezufuhr durch
eine schonende Pressung ge-
wonnen und anschließend ge-

Hauberner Öl in Berlin prämiert
Grüne Woche: Mühle wurde zum sechsten Mal mit Rapsölmedaille ausgezeichnet

ter Saat, die von Hauberner
Landwirten angebaut wird, ge-
presst. Träger der Rapsmühle
ist die Vereinigung für Nach-
wachsende Rohstoffe Hau-
bern.

Immer mehr Menschen be-
vorzugen Rapsöl wegen seiner
gesundheitsfördernden Eigen-

schaften. Ernährungswissen-
schaftler empfehlen es auf-
grund seines ausgewogenen
Verhältnisses von Omega-6- zu
Omega-3-Fettsäuren. Aus die-
sem Grund war der Verband
der Oecotrophologen auch in
diesem Jahr wieder Partner
der Preisverleihung.

Beliebtes Speiseöl
Rapsöl ist nach Angaben

der Hersteller mittlerweile das
beliebteste Speiseöl der Deut-
schen: In jedem Haushalt wur-
de im Jahr 2011 im Durch-
schnitt 1,7 Liter Rapsöl ver-
braucht. Nicht nur wegen sei-
nes Geschmacks und den ge-
sundheitlichen Vorzügen wür-
den immer mehr Verbraucher
zum Rapsöl greifen, auch sei-
ne vielfältigen Einsatzmög-
lichkeiten in der Küche wür-
den es zu einem echten All-
round-Talent machen. Gerade
zur Verfeinerung von kalten
Speisen sei natives Rapsöl ge-
eignet und verleihe Salaten,
Dips und Marinaden eine be-
sondere Note. (nh/mjx)

Zum sechsten Mal wurde Hauberner Rapsöl in Berlin ausgezeich-
net: Im Bild (von links) DGF-Präsident Klaus Schurz, Martin
Schmidtmann, RapsblütenköniginMadeleine I. von der Ottenstei-
ner Hochebene, Detlef Möbus und Peter Bleser, Staatssekretär im
Bundesministerium für Ernährung. Foto: DGF/nh

Gewinner der Eiswette: ZeremonienmeisterDr. Dietrich Tripp (Zweiter von rechts) gratulierte (von links) AchimRoth, YasminOtto und
Oliver Arnold, die alle auf 22.11 Uhr getippt hatten und sich damit den ersten Platz teilten. Fotos: Battefeld

h.c. Nikolaus Schneider vor-
stellte. „Schneider ist 2010
Nachfolger der ehemaligen
Ratsvorsitzenden Margot Käß-
mann geworden und gilt als
Verfechter einer gerechten,
solidarischen und liberalen
Gesellschaft“, sagte Tripp.

Ratsvorsitzender als Gast
Der gebürtige Duisburger,

der auf Initiative von Lions-
Mitglied Klaus Weise als Eh-
rengast referierte, gab unter
der Überschrift „Was ist ein
Mensch?“, theologische Im-
pulse zu einem lebensfreund-
lichen Menschenbild.

Der Mensch sei ein besonde-
res Wesen und kein Zufalls-
produkt einer herrenlosen
Evolution, betonte der Theolo-
ge. Jeder trage „zwei Zettel“
bei sich, die ihn zu Demut,
aber auch Selbstwertgefühl
anhalten würden. Beein-
druckt habe ihn einer der
Grundsätze der Lions-Clubs,
der sinngemäß heiße: „Leben
ist ohne Nächstenliebe sinn-
los“. „Das könnte ich mir für
eine meiner nächsten Predig-
ten klauen“, kündigte er an.

Für musikalische Unterhal-
tung sorgte der Männerchor
„Total Vokal“aus Niederasphe.

Engagement im Sinne des Ge-
meinwohls.

Wie gut der gesellige Abend
mit deftigem Essen, guten Ge-
tränken und launigen Reden
bei den Gästen ankommt, be-
wies die ungebrochen starke
Nachfrage nach einem Platz
im „Frankenberger Wohnzim-
mer“: „Etlichen Teilnahme-
willigen haben wir schon ab-
sagen müssen“, berichtete Ze-
remonienmeister Dr. Dietrich
Tripp, der als „notarius publi-
cus“ durch den Abend führte
und auch den Gastredner Dr.

auch durch ein „williges und
spendierfreudiges Publikum“
habe etablieren können.

Von den Lions unterstützte
Projekte sind beispielsweise
die in Zusammenarbeit mit
der Ortenbergschule und der
Edertalschule ins Leben geru-
fene „Kinderakademie“, das
Programm „Klasse 2000“ so-
wie die in Kooperation der
Philipps-Universität Marburg
veranstaltete „Teddyklinik“.
Außerdem verleiht der Club
die Dr.-Jürgen-Föhrenbach-
Auszeichnung für besonderes

VON SUSANNA BAT T E F E LD

FRANKENBERG. Gutes Essen
für eine gute Sache: Bereits
zum zehnten Mal hatte der Li-
ons-Club Frankenberg zum
Grünkohlessen in die Rathaus-
schirn eingeladen. 140 Gäste
erlebten am Samstag einen ge-
selligen und fröhlichen Abend
mit Eiswette, Zeremonien-
meister und dem Ratsvorsit-
zenden der Evangelischen Kir-
che in Deutschland, Präses Dr.
Nikolaus Schneider, als Fest-
redner.

Getreu dem Motto „We ser-
ve“ – wir dienen – werde der
Frankenberger Lions Club die
Überschüsse des Grünkohles-
sens wieder für karitative, so-
ziale und kulturelle Zwecke
einsetzen, kündigte deren Prä-
sident Adam Daume in seiner
Begrüßungsrede an.

„Unser Club und unsere
Mannschaft bedienen Sie
gern, wissen wir doch, dass
wir mit Ihrer Großzügigkeit
regional und überregional Gu-
tes tun und insbesondere un-
sere Kinder- und Jugendpro-
jekte finanzieren können“,
sagte Adam Daume anlässlich
des zehnjährigen Bestehens
der Veranstaltung, die sich

Kohl füreinengutenZweck
Lions-Club Frankenberg: Kulinarischer und kultureller Abend in der Rathausschirn

Grünkohlessen: Das Frankenberger Rote Kreuz sorgte für die kuli-
narische Versorgung der Gäste.

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Löhlbach:Mit einem nicht zugelas-
senen Enduro-Motorrad ist ein 21-
jähriger Mann schwer verunglückt
• Frankenberg: Noch ist unklar, ob
Kahl wieder für Landtag kandidiert
• Frankenberg:Comedian Bodo Bach
begeistert ausverkaufte Ederberg-
landhalle
• Frankenberg:Waschbär verursacht
Auffahrunfall

www.hna.de

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/HNA

So fährt sich der neue
SkodaOctavia
Der Skoda Octavia fängt auf der Stra-
ße wahrscheinlich keine bewundern-
den Blicke. Seine Stärken liegen aber
eindeutig im Inneren, wo er punkten
kann: viel Auto für günstigesGeld.Das
hat unser Test ergeben.Wir habendie
neueste Ausgabe desWagens Probe
gefahren und berichten, wie er sich
geschlagenhat.Mehr lesen Sie imaus-
führlichen Bericht auf

http://zu.hna.de/octavia0402

Fotos
• Burgwald: Prunksit-
zung der Burgwaldnar-
ren
• Fritzlar-Homberg:
HerrenabendbeimKar-
neval in Gudensberg
•Korbach: Prunk- und
Fremdensitzung in Volk-
marsen
•Witzenhausen: Bad
Sooden-Allendorf –
Queen Kings rocken
Kultur- und Kongress-
zentrum

www.hna.de/foto

Videos
• Korbach: Vier junge
Leute bei Unfall bei
Neudorf/Rhoden
schwer verletzt
• Kassel: Erster Video-
Walk nach der docu-
menta 13

Mehr Videos unter:
http://zu.hna.de/

videoshna

AnvielenOrten inderRegionwird in
diesenTagenKarneval gefeiert.Was
amWochenende loswar – imBildder
Büttenabend inHolzhausen –undwo
überall geschunkelt undgefeiertwur-
de, das sehenSie inBildernbei uns.
Foto: Zerhau www.hna.de/fotos
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Der Karneval in Bildern


